
Ihre Zeitung vor Ort
Gutenbergstraße 2, 33790 Halle/Westfalen
E-Mail borgholzhausen@haller-kreisblatt.de

Anzeigen 0 5201/15-111
Leserservice 0 5201/15-115

Ansprechpartner Redaktion:
Andreas Großpietsch (AG) 0 5201/15-123
Detlef-Hans Serowy (DHS) 0 5201/15-124
Claus Meyer (clam) 0 5201/15-128
Fax Redaktion 0 5201/15-165

Geschäftsstelle Borgholzhausen
Freistr. 3 0 54 25/71 35

www.haller-kreisblatt.de

Die PAB-Gesamtschule bereitet sich auf den neuenWettbewerb vor. Kulturverein und
Kreissparkasse sorgen für die nötige Unterstützung. Talente hat die Schule genug, zeigt die Erfahrung

¥ Borgholzhausen (AG). Sie
müssen schon zur Anmel-
dung für den Workshop einen
ganz eigenen Text schreiben.
Ist diese Hürde genommen,
müssen sie zwei Tage lang an
dem arbeiten, was sie und die
anderen Teilnehmer dieses
Workshops geschrieben ha-
ben. Und wenn sie dann selbst
ihrWerkund ihrenVortrag für
gut genug befinden, dann dür-
fen sie sich auf die große Büh-
ne des Poetry-Slam-Wettbe-
werbs an der PAB-Gesamt-
schule in Borgholzhausen stel-
len und auf Unterstützung
durch das Publikum hoffen.
DochdieBesucher inder am

Freitag, 15. März, sicher aus-
verkauften Aula erwarten auch
etwas von den jungen Men-
schen, die sich da auf die Büh-
ne trauen: Unterhaltung. Wo-
bei dieses Wort beim Poetry
Slam nicht mit dem Erzählen
von witzigen Anekdoten
gleichzusetzen ist. Das wurde
schon in den Vorjahren deut-
lich, in denen meist mehr als
die Hälfte der Beiträge ernste
Anliegen in den Mittelpunkt
stellte.
Das ist überhaupt kein Pro-

blem für den koordinierenden
Pädagogen Peter Schumacher
und seinen externen Partner

Marc Oliver Schuster, wenn
eine weitere wichtige Bedin-
gung erfüllt ist: „Ihr müsst au-
thentisch rüberkommen“, so
formulierte es Schuster im ver-
gangenen Jahr und so stimmt
es auch heute noch. Was be-
deutet, dass man seinen Text

vortragen muss – auch, wenn
man ihn abliest.
Er darf sich reimen oder es

lassen, er kann witzig sein oder
nicht – nur langweilig sollte er
für die Zuhörer nicht sein.
Denn die entscheiden am
Schluss mit ihren Noten zwi-

schen 1 und 10 darüber, wer
den Wettbewerb am Ende ge-
wonnen haben wird. Eins ist
dabei schon jetzt klar: Anders
als in der Schule sind die Teil-
nehmer mit den meisten Ein-
sern nicht im Rennen um die
vorderen Plätze.

Für den Poetry-Slam an der Gesamtschule Borgholzhausen wünschen sie sich viele muti-
ge Teilnehmer – von links: Aron Schmitt (Slamer), Jürgen Höcker (Kreissparkasse), Astrid Schütze (Kultur-
verein), Peter Schumacher (Lehrer) und Marc Oliver Schuster, der Wettbewerbsleiter. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Die FirmaWestnetz hat mit der zweiten Phase des großen Projekts in Borgholzhausen
und Werther begonnen. Monteure tauschen Ersatzteile an den Geräten aus und messen die Abgase

¥ Borgholzhausen/Werther
(HK/clam). Die Umstellung
vomsogenanntenL-GasaufH-
Gas in Borgholzhausener und
Wertheraner Haushalten geht
in ihre nächste Phase. Im Zu-
ge der Umstellung, die am 12.
März in Kraft tritt, müssen –
wie am 14. November 2017
vomHK berichtet – rund 3.600
Geräte in mehr als 3.000 Borg-
holzhausener und Werthera-
ner Haushalten umgerüstet
werden.
In einem ersten Schritt wa-

ren seit November 2017 zu-
nächstdieBedarfe indenHaus-
halten festgestellt worden.
Schätzungen der federführen-
den Westnetz GmbH gingen
damals von insgesamt 18.000
Ersatzteilen aus, die im Zuge
der Umstellung bestellt wer-
den müssen, um Heizungen,
Herde und Co. für das neue
Erdgas kompatibel zu ma-
chen.
Die Firma Westnetz weist

nun auf die Anpassungsphase
hin. Das bedeutet, zertifizier-
te Monteure passen im Auf-
trag der Westnetz die Gasge-
räte in Borgholzhausen und
Werther an. „Für die Kunden
ändert sich durch die Umstel-
lung nichts an der Versor-
gung mit Erdgas“, schreibt
Westnetz. Es müssten ledig-
lich alle Gasgeräte auf das H-
Gas eingestellt werden. Als zu-
ständiger Verteilnetzbetreiber
übernimmt Westnetz die An-
passung der Gasgeräte für alle
Kunden.

„Ausgestattet mit den not-
wendigen Ersatzteilen können
unsere Monteure alle Hei-
zungsanlagen, Gasherde oder

Warmwasserbereiter auf die
neue Gasart einstellen, nach-
dem im letzten Jahr die Gerä-
te erfolgreich erhoben worden
sind“, sagt Eckhard Stumpe,
bei Westnetz verantwortlicher
Teilprojektleiter für die Erd-
gasumstellung. In der Regel
tauschen die Monteure Dü-
sen, Brenner oder andere Ein-
bauteile aus. Anschließend
messen die Monteure das Ab-
gas, um sicherzustellen, dass
die Anpassung erfolgreich war.
Zusätzlich werden Dienstleis-
ter stichprobenartig die Gerä-
teanpassung kontrollieren –
um die Qualitätsstandards von
Westnetz sicherzustellen, so
die Firma.
Für die Anpassung der Ge-

räte sind verschiedene Zeit-
räume vorgesehen. Einige Ge-
räte werden bereits jetzt ein-
gestellt, der größte Teil wird

aber erst ab dem 12. März auf
dasneueH-Gaseingestellt. „Da
die Gasgeräte unterschiedli-
che technische Anforderun-
gen haben, erfolgt die Anpas-
sung in Abstimmung mit den
Geräteherstellern vor, wäh-
rend oder nach der Umstel-
lung des Erdgasnetzes auf H-
Gas“, sagt Stumpe.
Es istbesonderswichtig,dass

auch während der Anpas-
sungsphasen die Kunden den
Westnetz-Monteuren Zugang
zu allen Gasgeräten ermögli-
chen. Eckhard Stumpe er-
klärt: „H-Gas hat einen höhe-
renBrennwertalsL-Gas.Wenn
man H-Gas in das Erdgasnetz
einspeist, werden die Flam-
men in Gasherden oder Ther-
men heißer. Deshalb müssen
die Geräte rechtzeitig ange-
passt werden.“ Dazu erhalten
alle Kunden ein ausführliches

Informationsschreiben von
der Firma Westnetz mit der
Terminankündigung für die
Anpassung.
Alle Monteure können sich

mit Lichtbildausweisen legiti-
mieren. Im Zweifelsfall kön-
nen die Kunden die West-
netz-Hotline anrufen und prü-
fen, ob der Monteur tatsäch-
lich im Auftrag der Westnetz
unterwegs ist. Die Hotline ist
unter ` (08 00) 6 64 69 07 22
erreichbar. Informationenund
die wichtigsten Fragen und
Antworten zur großen Um-
stellung sind auch unter
www.westnetz.de abrufbar.
Fragen zur Erdgasumstel-

lung beantworten zudem Ex-
perten im Erdgasbüro in der
Engerstraße34 inWerther.Das
Büro wird mittwochs von 13
bis 18 Uhr und donnerstags
von 8 bis 12 Uhr besetzt sein.

Fließt demnächst das H-Gas durch die Erdgasleitungen in Herde, Heizungen und Co., so erhöht sich auch die Hitze. Die Ge-
räte werden jetzt in einer groß angelegten Aktion von der Westnetz GmbH eingestellt. FOTO: PRIVAT

Kevin Wolf (von links), Tobias Wolf, Labi-
not Ahmeti und Mahmoud Achkar sind mit den Anpassungsarbei-
ten für die Erdgasumstellung gestartet. FOTO: WESTNETZ GMBH

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum, im Bürgerhaus
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, im Kreisfa-
milienzentrum Masch 2 a
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le, Kreisfamilienzentrum
Masch 2 a
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM
für Kinder von sieben bis zwölf
Jahren, JugendzentrumKamp-
garten
18.30 Uhr: Bahntraining des
LC Solbad, Ravensberger Sta-
dion
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad, Ravensberger Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Lettlands Jahrhundert«, Rat-
haus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr:Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule

Rolf Westheider befasst sich
mit Erich Hantke. Der war so komisch wie tragisch

¥ Borgholzhausen (HK). Rolf
Westheider hat Erich Hantke
im Heimatjahrbuch des Krei-
ses Gütersloh 2018 sogar einen
eigenen Artikel gewidmet. Der
Stadtarchivar von Borgholz-
hausen und Versmold wirft
darin einen Blick auf den poli-
tischen Außenseiter.
ErichHantke lebte von 1899

bis 1959 und war in der Zeit
nach dem Zweiten Weltkrieg
ein politischer Einzelkämpfer
in Versmold. „Sein regelmä-
ßiger Hang zum Scheitern, sei-
ne maßlose Selbstüberschät-
zung und die egozentrische
Selbststilisierung als »Beetho-
ven-Hantke« machten ihn zu
einer ebenso komischen wie
tragischen Figur in der Zeit des
Wirtschaftswunders“, schreibt
Westheider im Jahrbuch.
Der Borgholzhausener Ma-

ler Walter Krömmelbein
(Kroe) gab 1979HantkesWerk
»Dichter & Diva und andere
Texte« im Frankfurter Patio-
Verlag mit einem eigenen
Nachwort heraus. Darin geht
es um einen fiktiven Dialog
zwischen Erich Hantke (Dich-
ter) und Greta Garbo (Diva).
Für hantkesche Verhältnisse

war das harmlos: Dem Parla-
mentarischen Rat in Bonn
schlug er 1948 eine eigens kre-
ierte deutsche Bundesfahne
vor, später stilisierte er sich
unter anderem zumOpfer von
CDU und SPD.
Der Vortrag im Kroe-Haus

stelltErichHantkevorundver-
sucht seiner Beziehung zu
Krömmelbein auf die Spur zu
kommen. Er beginnt am Frei-
tag, 1. Februar, um 19.30 Uhr.

Rolf
Westheider befasst sich mit Erich
Hantke. FOTO: SILKEDERKUM-HOMBURG

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Heimatverein Borgholzhau-
sen weist auf seine Jahres-
hauptversammlung hin. Sie
findet am kommenden Mon-
tag, 4. Februar, im Laden-Café
Schulze statt. Beginn ist um
19.30Uhr. Unter anderem gibt
es einen Ausblick auf die Ver-
anstaltungen im Jahr 2019,
zum Beispiel eine Sternwan-
derung nach Halle am 7. April.

¥ Borgholzhausen (HK). Das
Jugendzentrum Kampgarten
ist am kommendenMontag, 4.
Februar,geschlossen.Grundist
ein Klausurtag des Teams. Das
mobile Angebot in Westbart-
hausen fällt ebenfalls aus. Am
Freitag, 8. Februar, fällt wegen
der Zeugnisausgabe und des
früheren Schulschlusses die
Spiel- und Lernzeit aus.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Kulturverein Borgholzhausen
macht auf seine nächste Kunst-
ausstellung im Rathaus auf-
merksam. Die Vernissage zu
Doris Grabbes »Die Frau im
Farbenspiel« findet am Sonn-
tag, 10.Februar, statt.Beginn im
Rathaus ist um 11.15 Uhr. As-
trid Schütze vom Kulturverein
begrüßt die Gäste. Doris Grab-
be selbst führt in ihreWerke ein.
Zu sehen sindÖlbilder, die „As-
soziationenzuemotionalenAu-
genblicken“ zeigen, so Grabbe.
Wolfgang Seak begleitet die Er-
öffnung mit Banjo und Gitar-
re. Alle Interessierten sind zur
Vernissage eingeladen. Die
Ausstellung ist bis zum 21.
März zu sehen.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Gütersloher Polizei bittet bei
der Suche nach Einbrechern
um die Hilfe der Bevölkerung.
DieTat ereignete sich laut Poli-
zei am vergangenen Montag,
28. Januar, zwischen 15 und 21
Uhr. Bislang unbekannte Tä-
ter kletterten über einen Mau-
ervorsprung auf eine balkon-
ähnliche Terrasse eines Mehr-
familienhauses an der Straße
Masch in Borgholzhausen. Die
Täter hebelten die Terrassen-
tür auf und durchsuchten an-
schließend Schränke und
Schubladen. Laut Polizei ver-
ließendieEinbrecherdieWoh-
nung ohne Beute.
Die Polizei Gütersloh sucht

Zeugenund fragt,wer rundum
den angegebenen Tatzeitraum
am Tatort oder in dessen Um-
gebung verdächtige Wahrneh-
mungen gemacht hat. Hinwei-
se und Angaben dazu nimmt
die Polizei Gütersloh unter der
Telefonnummer ` (0 52 41)
86 90 entgegen.

¥ Borgholzhausen (HK). Beim
jüngsten Regionalwettbewerb
»Jugendmusiziert« hat auch die
Borgholzhausenerin Katharina
Gerke erfolgreich abgeschnit-
ten. In der Kategorie »Duo: Kla-
vier und ein Holzblasinstru-
ment«gabesfürsieeinen1.Preis
bei den Jahrgängen 2001/2002.
Katharina Gerke spielte Klavier,
ihre Partnerin Laura Frank aus
Bielefeld Klarinette. Zudem er-
rangKatharinaGerke in derKa-
tegorie »Gesang (Pop), Beglei-
tung« einen2. Preis.

Lokales BorgholzhausenMITTWOCH
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